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«Die Brief- und 
Protestaktionen sind 

unheimlich wichtig für die 
Menschenrechtsfälle. » 

Dr. Ruth Pfau,
Ärztin und Ordensschwester in Pakistan

www.csi.or.at
Das Hilfswerk 
CSI-Österreich 
setzt sich dafür 

ein, dass Christen 
in allen Ländern 
der Erde ihren 

Glauben in Freiheit 
leben können. Die 
überkonfessionelle 
Organisation macht 

auf die weltweite 
Christenverfolgung 
aufmerksam, fordert 
Politiker zu Taten auf 
und betreut weltweit 

Hilfsprojekte.

Unterstützen Sie 
unsere Arbeit!

IBAN: AT76 2011 1824 1397 6100 
BIC: GIBAATWWXXX

Der Einsatz mittels Petitionen für die 
Freilassung  unschuldig inhaftierter Christen

Hoffnung
Die Kerze der



Neben Gebet und Spenden sind Briefe, 
Petitionen und Unterschriftenlisten die 
wirksamsten Instrumente im Einsatz für das 
Recht auf Religionsfreiheit. Sie bewirken, dass:
– Fälle neu verhandelt,
– Gefangene freigelassen,
– Haftbedingungen verbessert und
– Schikanen beendet werden.

CSI-Österreich bringt in jeder Ausgabe der 
kostenlosen Zeitschrift 

„Christen in Not“ 

das Schicksal eines unschuldig inhaftierten 

Christen ans Licht und fordert dessen 
Freilassung ein - mittels Petition an die 
Botschaft des entsprechenden Landes in 
Österreich. 

Sie sind freigekommen!

Werden Sie 
Teil dieser 

Solidaritätsbewegung!

Unterschreiben Sie die 
Petitionslisten, bestellen Sie 

kostenlos die Zeitschrift 
„Christen in Not“ und das Display 

für die Kerze der Hoffnung. 

Unsere Mitarbeiter 
beraten Sie gerne:

Telefon: 01 712 15 17
E-Mail: csi@csi.or.at

aus Sudan
im Jahr 2017

aus Algerien
im Jahr 2018

aus Iran
im Jahr 2016

Slimane Bouhafs Petr Jasek Behnam Irani

...und viele mehr!


